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Samſtag den 23. April 1803. 
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St. Petersburg vom 25. März. : Arumente And ons England verſchrie⸗ 


Ven den beiden Schiffen, die die 
rußiſch = amerikaniſche Kompagnie in 
London gekauft hat, und die beſtimmt 
find, unter dem Kommando des Flot⸗ 
tenkapitains von Kruſenſtern eine Reiz 
ſe um die Welt zu machen, hat der 
Kaiſer das eine für feine Rechnung 
gekauft und ansräften laſſen. Dieſe 
Schiffe werden mit kaiſerl. Freigebig⸗ 
keit mit allem verſorgt, was zum 
gluͤcklichen Erfolg und zum Nutzen die⸗ 
fer Reife beitragen kann. Verſchiedene 
in „ und auslaͤndiſche Gelehrte und 
Kuͤnſtler find engagirt, um dieſe Reife 
mitzumachen, unter andern der Ameri⸗ 


ben. Der wirkliche Etatsrath und 
Oberprokureur des Senats, Reſanof, 
geht nach Japan als bevollmaͤchtigter 


Geſanbte, und mehrere Offiziers aus f 


den groͤßten Haͤuſern machen dieſe 
Reife mit, die gegen Juli ſtatt haben 
wird. 

Den Güterbefigern iſt nun durch 
eine Ukaſe erlaubt worden, ihren 


Bauern nach dem Beiſpiele des Gras . 


fen von Romanzoff Freiheit und Ei⸗ 
genthum zu ertheilen. 

Der engliſche, ſeit langer Zeit in 
rußiſchen Dienſten befindliche Architekt 
Cameron hat von Sr. kaiſerl. Maje⸗ 

| Möt den Auftrag erhalten, alle rußi⸗ 


kaner Ehurchman, und die beſten In⸗ ſchen Häfen zu bireiſen, die Gebaͤude 
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zu beſichtigen, und Vorſchlaͤge 


eutige 

' ichen ſchon bes 
1a Kun fiir" pie Umiverlirät 
age vom aten 9 1802. 
5 s (heißt es im Eingange) 
Ufer ak: Herzen aͤußerſt angenehm iſt, 
bdieſe heilige Staͤtte der Wiſſenſchaften 
in einem blühenden Zuſtand zu brins 
gen, fo nehmen Wir dieſe Uuiverftät 
unter Unſern beſondern Schirm und 
Schutz. Dies Etabliſſement hat be⸗ 
ſonders die Ausbreitung der menſch⸗ 
lichen Keunthiſſe in Unſeem Reiche und 
zugleich die Bildung der Jugend zum 
Dienſt des Vaterlandes zum Zweck ze. 
Die Univerſitaͤt hat uͤber alle von ders 
ſelben oder von ihren Mitgliedern 
her auszugebende Werke, eben ſo auch 
uͤber alle aus dem Auslande zu ihrem 
Gebrauch zu verſchreibende Bücher ihre 
eigene Cenſur. Die Einfuͤhrung der, 
ſelben, ſow ohl zu Waſſer als zu Fans 
de, wird unverhinderlich erlaubt ꝛc. = 


\ 


Konſtantin opel vom 10. März. 


Die Beys in Aegypten fügen fi 
nach den Befehlen der Pforte und ha⸗ 
ben ihre Mammelucken bereits an die 
Armee des Großpizirs abgeliefert , fie 
ſelbſt aber machen Anſtalt, nach Jwan 
in Oberägypten zu ziehen. Zu der 
engliſchen Räumung in Aegypten ka⸗ 
men aus Maltha im mer l Trans⸗ 


poriſchiſſe an. 


Im Finanzweſen bat die Pforte 
neue Einrichtungen getroffen, um die 


* 


Be 


ſehr beliebt. 


Staatseinkuͤnfte zu vermehren, wo⸗ 
durch der inlaͤndiſche Handel leiden 
wird; ſie hat z. B. den Dukaten von 

8 auf 7 Plaſter geſetzt und auf die 
Ka, aller kaͤrkiſchen Waaren einen 
hoͤhern Zoll von 3 Prozent gelegt ꝛc. 
Die hieſigen Handelsleute haben eine 
dringende, aber vergebliche Vorſtellung 
dagegen gemacht. 


Bern vom 29. März. 


Der Landammann d' Affey macht ſich 
Er hat die Etwaͤhlung 
ſeines Vorgaͤngers Reding zum erſten 
Obrigkeitlichen Amte im Kanton Schwyz 
ſogleich genehmigt. 

Zu Freiburg, wo der Landammann 
d Affcy Kürzlich in feiner Wohaung in⸗ 
ſultirt wurde, iſt nun verordnet wor⸗ 
den, daß jeder, der daſelbſt bei dun— 
keln Abenden nach 9 Uhr ohne Laterne 
auf der Straſſe angetroffen wird, ar⸗ 
retirt, und daß jede Verſammlung 
von mehr als 4 Perſonen des Abends 
auf der Straſſe aus einander getrieben 
werden ſoll. 

Zu Sarnen gieng kuͤrzlich ein Schiff 
zu Grunde, worauf ſich 60 Perſonen 
befanden, die von einer Prozeßion 
nach St, Bruder Claus über den See 
fahren wollten. Ein Geiſtlicher hatte 
vergebens gewarnt, das Schiff nicht 
mit Men ſchen zu uͤberladen. Nur 
wenige der Eingeſchifften wurden ge⸗ 
rettet. 

Der Landammann d'Affty hat vers 
ſchiedene nothwendige Finanzanſtalten 
verfügt, und dabei zugleich erklärt, 

daß 


* „ 
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daß er noͤthigenfolls zur Ausſchreibung 
einer Auflage an Baarſchaft auf die 
Kantons ſchreiten werde. 


Paris vom 4 April. 


Die gefirige Wachtparade war die 
gentlich eine Revue, die vom Mittag 
bis Abends um 5 Uhr dauerte. 
12000 Mann paßirten die Mufterung. 
Sie waren alle marſchfertig, und die 
Leibwache ſowohl, als die übrigen Re: 
gimenter, hatten den Haäberſack auf 
dem Raͤcken. Bei der Iren Halbbri⸗ 
gade leichter Infanterie, die den Na⸗ 
men der Unuͤberwindlichen führe, hielt 
der Oberkonſul ſich am laͤngſten auf, 
Er ſprach mit jedem einzelnen Solda⸗ 
ten und unterſuchte ſelbſt ihre Haber: 
föce, Kurz, alle Truppen waren in 
dem vortreflichſten Stande. 

Bei der Audienz, die hernach zu 
Molmaiſon ſtatt hatte, ſtellte Lord 
Whitworth dem erſten Konſul unter 
andern einen engliſchen Offizier vor, 
der den taͤrkiſchen Orden trug. Der 
Oberkonſul fragte ihn, wo er denfels 


ben bekommen bätre? Auf ſeine Ant⸗ 


wort: „Bei Aboukier,“ machte der 
Oberkonſul eine ausdrucksvolle Bewe⸗ 
gung. 

Die Konſuls Cambaceres und Le⸗ 
brun halten jetzt des Donnerſtags kei⸗ 
nen Cerele mehr. 

Zu Lille wird der Oberkonſul auf 
ſeiner belgiſchen Reiſe bei dem General 
van Damme logiren. f 

Von dem neuen Gedichte von De⸗ 
line über das Mitleiden find (don, 


über 20000 Exemplare verkauft wors 
den. 1 

Fuͤr Bruͤcken und Landſtraſſen find 
dies Jahr uͤber 30 Millionen bewil⸗ 
ligt. R 

Bonaparte jagte neulich in dem 
Gehoͤlz von Boulogne, und ſchenkte 
dem Finanzminiſter Gaudin, der ihn 
begleitete, ein praͤchtiges arabiſches 
Pferd. 

Es iſt zu hoffen, ſagte das Jour⸗ 
nal Argus, daß die Streitigkeiten mit 
England werden beigelegt werden, 
obne daß es zu einem Bruch kommt. 
In Paris geht alles den friedlichen 
Gang fort. 

Die Kommerzkammer zu Bordeaux, 
ſagen bieſige Blätter, hat von Paris 
die Nachricht erhalten, daß man die 
Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten 
mit England nicht mehr zu beſorgen 
braucht, worauf die Kolonialwaaren 
gefallen und die Aus tuͤſtungen nach 
den Kolonien verdoppelt worden. 

Der rußiſche Karfer hat dem be— 
ruͤhmten franzoͤſiſchen Mahler Robert 
einen Diamantting geſchenkt. 

General Menon iſt bei ſeiner An- 
kunft zu Turin unter dem Donner der 
Artillerie empfangen worden. Des 


Abends war die Stadt illuminirt. 


Madame Bonaparte befindet ſſch 
etwas unpaͤßlich. Sie hat das Fie⸗ 
ber. N 

Der Moniteur liefert nun das Kon⸗ 
kluſum, wodurch der Reichstag zu Re⸗ 
gensburg den Entſchaͤdigungsplan an⸗ 
genommen hat, mit der Bemerkung: 
dog ſeit dem weſtphaͤliſchen Frieden 
Ms kein 
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kein wichtigeres Konkluſum gefaßt 
worden, da dadurch ein 10jaͤhriger 
fo groſſer Krieg beendigt worden. 

Alle Lebensmittel, die zum Dienſt 
der Murine nach Duͤnkirchen, Havre, 
Breſt, l'Drient, Rochefort und Tour 
lon beſtimmt ſind, ſind durch einen 
Re zierungsbeſchluß von allen Oetroy⸗ 
gaben befreit, und dies fell auch mit 
denjenigen Lebensmitteln in dem Fall 
ſtatt finden, wenn in andern Haͤfen 
Ruͤſtungen verordnet wuͤrden. 

Es werden drei Flotten, eine zu 
Breſt, eine zu Toulon und eine zahl⸗ 
reiche Flottille mit Landungsfahrzeugen 
zu Boulogne, Duͤnkirchen ꝛc. ausge⸗ 
ruͤſtet. Die erfahrenſten Seeoffiziers 
find nach unſern Marinehaͤfen abze⸗ 
gangen. 

Die Schulden, die auf den 4 
Rheindepartements haften, betragen 
nach einer offiziellen Angabe zwiſchen 
70 bis 80 Millionen Franken, die 
des Donnersbergsdepartements (Maynz) 
allein uͤber 28 Millionen. 


London vom F. April. 


Noch immer iſt die Kriſis mit 
Frankreich nicht entſchieden. Wir wär 
bern uns nun aber der Entwickelung 
derſelben. Aus Paris ſind wichkige 
Depeſchen eingegangen, worauf am 
Sonnabend ein Kabinetsrath gehalten 
wurde, der bis um Mitternacht dau⸗ 
erte. General Andreoſſy hat darauf 
einen Kourier mit der Antwort unfers 
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nes Schiff zu Rochefort 


einen Kourier angekommen. Die 
Nachricht, daß franzoͤſiſche Truppen 
in Holland eingeruͤckt ſind, hat hier 
groſſen Eindruck gemacht. Unſere Ruͤ⸗ 
ſtungen werden aufs lebhafteſte fort⸗ 
geſetzt. Einige unſerer Blätter ſagen: 
unſere Regierung haͤtte jetzt ihre Ulti⸗ 
matumsgegenvorſchlaͤge nach Paris ge⸗ 
ſandt. 

Mau verbreitet das Geruͤcht, daß 
ein engliſches mit Branntewein belades 
angehalten 
oder am Auslaufen verhindert worden 
ſey „ indem ein franzoͤſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff ih an die Muͤndung des Hafens 
in der Queere vor Anker legte. 

Durch das Fallen der Stocks ſind 
viele Spieler in denſelben genoͤthigt 


worden, ſich für inſolvent zu erfläs 
ren. a N 5 


Der Miniſter Addington hatte am 
Sonntage eine Konferenz mit dem 
Grafen St. Vinzent. Das Trans- 
portdepartement hat jetzt Schiffe im 
Belauf von 3000 Tonnen zum Trans⸗ 
port von Provifion nach dem mittels 
laͤndiſchen Meere gemiethet, 

General Trigge iſt geſtern mit ſeiner 
Familie von hier abgegangen, um 
ſich zu Portsmouth nuch Gibraltar 
einzuſchiffen. 

General Fox bereitet ſich zu ſeiner 


Abreiſe, um das Kommando in Ir⸗ 


land zu übernehmen. Generalmaſor 
Sir Charles Asgill hat Befehl erhal⸗ 
ten, unverzüglich nach Irland abzuge⸗ 
hen, um in den fuͤdlichen Theilen 


Kabinets nach Paris geſchickt. Auch dieſes Reichs zu kommandiren. 
aus Wien find Hier Depeſchen durch \ 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
. niums. 


Uber wiederholte Anzeigen, daß 
die Handels- oder Kontobuͤcher vieler 
Haͤndelsteute, Banquiers, Krämer, 
Apotheker, Fabrikanten, Handwerker, 
Profeßioniſten, Kuͤnſtler, und ande: 
rer Gewerbsleutke, in den Staͤdten, 
und auf dem Lande, welche ſolche 
Buͤcher zu dem ordentlichen Betriebe 
ibres Handels, Gewerbes, ihrer 
Profeßion, oder Kunſt unentbehrlich 
haben, noch dato nicht zur Stemplung 
nach der Vorſchrift des Stempelpa⸗ 
tents vom sten Oktober 1802 $. 43. 
gebracht worden fiad, iſt vermoͤge 
hoͤchſten Hofdekrets vom 3 ten v. M. 
März der Tabak und Siegelgefaͤllen⸗ 
adminiſtrazion anbefohlen worden, 
wo nicht früher, 
Ende Mai die diesfaͤlligen Viſitazio⸗ 
nen aller Orten vornehmen zu laſſen, 
und wider dieſenigen Partheien, deren 
Buͤcher ungeſtempelt befunden werden, 
nach der Vorſchrift des §. 46. des 
Patents unnachſichtlich zu verfah⸗ 
ken. 


doch laͤngſtens mit 


32. 
(Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht wird. 

Krakau am 19, April 1803. 


Zink. 1 


Von Seiten des k. k. krakauer 
Kreisamts werden in nachbenannten 
Tagen und Orten folgende zum allge⸗ 
meinen Stiftungsfond gehoͤrige Guͤter 
und Realitäten mittelſt oͤffentlicher Vers 
ſteigerung, naͤmlich: in der Kreis⸗ 
amtskanzlei den zten Mai zween Uns 
theile des Dorfes Brontſchyze mit 
Slomnikti, welche ehedem zur Kollegiate 
des heil. Michael gehoͤrten, auf drei 
Jahre, von Johanni angefangen, im 
jährlichen Fiskalpreiſe pr. 1200 fl. 
rhn. — den 4ten Mai die zur mogis 
ler Pfarrei gehörigen Dörfer Wroſenize 
und Viktorowize auf ein Jahr, von 
Johanni angefangen, und zwar Wro⸗ 
ſenize im jaͤhrlichen Fiskalpreiſe pr. 
1500 fl. rhn., Viktorowize aber pr. 
600 fl. ihn. — zu Proſchowize den 
28ten April anderhalb Lahnen und 
fieben Zugaben Grundes (Vulgo Przy- 
miarki) dann der gardzielowski ge- 
nannte Garten, welche ehedem der 

| Spitalpraͤbende zugeboͤrten, und deren 

Erſteres 10 fl. rhn., Zweites 35 

fl. thun. und Drittes 4 fl. ihn. 30 kr. 

am Fiskalpreiſe beträgt, auf drei 
Jah⸗ 


Jahre; — zu Slomnift den Zoten 
April das der Roſenkranzpraͤbende zus | 


gehörige, und am Fiskalpreiſe 37 fl. 
rhn. 30 kr. betragende Grundſtͤͤck 
auf drei Jahte; — zu Skalmierſch 
den 2ten Mai die Einfänfte der bry⸗ 
giewitſchower Kanonie; — zu Koſchyze 
den zten Mai ein Viertel Grundes, 
das zur Praͤbende der heil. Anna ger 
hört, und im Fiskalpreiſe 5 fl. rhn. 
betraͤgt, nebſt einem groͤßeren Garten 
pr, 11 fl. rhn. 35 kr. und einem klei⸗ 
neren Garten pr. 8 fl. ihn. 15 kr. 
auf drei Jahre in pacht gelaſſen wer⸗ 
den. 

Werſteigerungsbedingniſſe find : 

ttens Daß jeder Pachtluſtige vor 
der Verſteigerung den zehnten, und 
nach Umſtaͤnden, auch den vierten 
Theil des Fiskalpreiſes als en 
zu erlegen, und 


2tens Jeder für ſich ſelbſt zu eis 


gern, derjenige aber, welcher in Nas 
men eines andern lizitiren wollte, mit 


einer Vollmacht ſich aus juweiſen gehal⸗ 


ten ſey. 
Vom k. k. krakauer Kreisamt. 


Riedheim. 3 


Es werden am zien Mai d. J. 
um 9 Uhr Vormittags mehrere Zenten 
Kleyen und genußbare Mehlknoppern 
bei dem k. k. Militaͤrverpflegs magazin 
im kateranenſerkloſter zu Kaſſmir lie 
zitando verkauft werden. 


Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt an 
obgedachten Tag und Stunde einzu⸗ 
finden. 7 


— 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 12. 13. und 14. April 1803. 


(Mittel- Preis. 


. 12. d. 4.13. d. 14. 
Obligationen | | 
Wien. Stadt-Banco + 
à 8 p. C. 94 10 94 1/4] 94 30% 
detto Lotto 1111/4 1111 111 


Hofkam. à 3 p. C. 91 1/6 91 
detto à 4 1f2p.C. 82 3863 — 82 30 
detto a4 p. C. 81 18 81 [ 81 1/0 
detto àᷣ 3 1½ p. C. 73 78. — 73 4 
dette un . 
jährige — — — 
detto zweijährige} — — — 
W. Oberkam. Amts 
à 5 p. C. see ee 
detio a4 p:C.} 81 1/6 81 — 
detto 3 12 p. C. 73 1/4, — 
Obligationen der 
Stände vou 
Böhmen à 6 p. C.] — ee re 
detto à 4 p. C.] — 7 er 
Mähren à 6 p. C. — 77 
detto à 4 p. C. — — 73 203 
Schlefien a p. C. — — — 
Oeſt. aan d. Ens]. 0 5 
à 8 p. Z. 90 3/4, 90 304 902%; 
detto à 4 p. C. 811 = 1 1/4 
detto Lotterie“ — 90 190 1 


Oeſter. 98 der Ens 
detto - 4 p. C. 88 

Steiermark à 5 p. C. — 
detto à 4 p. C.] — 

Kärnthen à 4 p. C.] — 


Krain DIE. 
Verfchleifs- N 
Tratten — 5 be; 
detto Lot. Loofe * 
d. Stück 60 5 61 6* 
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Angekommene Fremde in Krakau. | Der Herr Graf Ignaz von Moſchineki 
Pr mit 4 Bedienten, wohnt in der 
bine Stadt Nro. 304. 
\ Am 18. April. Der Herr Graf von Malachowski mit 
Oer Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗— Gattin und 2 Bedienten, wohnt 
ski mit 4 Bedienten, wohnt in der in der Stadt Nro. 3 4. kömmt 
Stadt Nro. 483. [von paris. f ER 
Die Frau Gramm Eliſabeth von Gra- Der Herr Johann von Skotnizki mit 
bowska mit 3 Bedienien, wohnt in 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von Nro. 473. 
Warſchau. 


Die Frau Thereſia von Geuina mit 8 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 9, 
Der k. k. Neutenant von Loͤvenehr 
Dragoner Herr Andreas von Hö⸗ 
nigshof, wohnt auf dem Stradom 


Am 20. April. 


Der Herr Johann von Bielski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 26. 

Der Herr Ludwig von Dembinski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle— 


Nro. 16. e parz Nro. 5. 

Der k. k. Major Herr Karl von Wo- Der Herr Peter von Goſtkowski mit ı 
roniezki mit 2 Bedienten, wohnt Bedienten, wohnt in der Stadt 
auf dem Stradom Nro. 16. 5 


. . Nro. 113. 
Der Herr Graf Stanislaus von Ma⸗ 


Gra N Der Herr Karl von Kempinski mit x 
. 8 Bedieuten, wohnt Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
in der Stadt Nro. 504. Nro. 44: 
Der Herr Nikolaus von Maltſchewski, Der Herr Johann von Lentowski mit 1 
wohnt in der Stadt Nro. 482. . wohnt auf dem Kleparz 
ro. Lo, a Er 
Am 19. April Der Herr Albert von Rutkowski mit 
. Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
Der k. k. Landrath Herr von Bern— N 7 


der Stadt Nro. 94. 
3 Der Herr Alexander von Richter mit 
504., koͤmmt von Bielitz. 1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Der Herr Graf Kajetan von Bistrza⸗ Neo. 251. a 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt auf | Der k. k. bochnier Kreisſekretaͤr Herr 
dem Kleparz Nro. 267. Baron Johann von Rzikowski, 
Der Herr Michael von Czaplizki mit 2 wohnt in der Stadt Nro. 304. 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, N ö 10 
Die Herren Kajetan und Dominik von ——— —— 
Dobrzinski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 492. i 
Der Herr Bogumil von Graboski mit | Verfkorbene in Krakau und den Vor⸗ 
5 wohnt in der Stadt ſtaͤdten. 
ro. 91. ; 
Oer Herr Adam von Gotſchalkowski Am 15. April. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der [Dem Muſikus Kaſper Dzielawski ſeine 
Stadt Nro. 504. Tochter Juſtina, 1 1/2 Jahr alt, 
am 


berg, wohnt in der Stadt Nro. 
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am Steckkathar, in der Stadt Nro. 
315. 


Am 16. April. 


Oer Vorkaͤufer Anton Podguski, 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, 2 
der Stadt Nro. 459. 

Dem Tagloͤhner Mathias Dibinski 
ſeine Tochter Dorothea, 9 Wochen 
alt, an der Abzehrung, auf dem 
Kleparz Nro. 121. 


Am 17. April. 


Oem k. k. Bankozettelkaſſekontrolor 
Herrn Vinzens Tober ſeine Tochter 
Agnes, 1 1½ Jahr alt, 
. din der Stadt Nro. 


Dem er dmee Kaſimir Bilinski feine 


Tochter Katharina, 3 Tage alt, an 


Schwaͤche, in der Stadt Nro. 


679. 


Der Hausknecht Anton 


an der 


8 Bettelweib Maria Siwkowa, 
46 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf der Weſſola Nro. 221. 


Der Schuhmacher Chriſtoph Patſch⸗ 


kowski, 40 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
Krb auf der Weſſola Nro. 


Der. Michael Doguslawski, 60 Jahe 


alt, in der Stadt Nro. 305. 
May, 30 
Jahr alt, in der Stadt Mio, 


305. 
Am 19. April 


Der Baͤcker Florian Janizki, so Jahr 
alt, an der 00, , in 
der Stadt Nro. 6 

Der Zimmermann 1 Derek, 26 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Kleparz ro. 121. 

Die Zaglöpnerin Sophia Jarzoska, 
43 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 46. 

Dem Tiſchlermeiſter Johann Winkliſch 
ſeine Tochter Sophia, 11 Wochen 


alt, an Konvulfionen, in der Stadt 


Nro. 473. 


Krakauer Marktypreiſe 
vom ıgten April 1803. 


fl. J kr. 

Der Kore; Weitzen zu 71 — 
— — Korn — 64 — 
— — Gerſten — 44 5 
— — Haber — 3.130 
— — Hirſe — | 10145 
— — Erbſen — 6 30 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchbrucker, 


fl. kr. fl. fr, fl.] kr. 


630 61157 a 
5145 530 — 6 — 
44 — 347 —— 
322 1%} 317 — 1 
10030 1015 10 — 
61 — 5130 . ee 


